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ROSENAU. Im Rahmen einer 
Erhebung im Nationalpark 
Kalkalpen machte der Biologe 
und Diplompädagoge Herbert 
Kerschbaumsteiner eine über-
raschende Entdeckung auf der 
Puglalm in Rosenau. Auf einer 
Hangwiese gelang ein bemer-
kenswerter Libellenfund. Erst-
mal konnte der Südliche Blau-
pfeil „Orthetrum brunneum“ 
im Nationalpark nachgewie-
sen werden. Diese Entdeckung 
stellt den ersten gesicherten 
Nachweis dieser Art in den oö. 
Voralpen dar. Die Art wurde 
erstmals in Bayern beschrie-

ben. „Von Norden kommend, 
dringt diese Art gemeinsam 
mit anderen wärmelieben-
den Arten immer weiter in die 
nördlichen Alpentäler vor“, so 
Herbert Kerschbaumsteiner.
Die Libelle ist österreichweit in 
der Rote-Liste-Gefährdungska-
tegorie „Gefährdung droht“ NT 
(Near Threatened) eingestuft. 

Aufgrund ihrer Seltenheit im 
Alpenraum ist ihr erstmali-
ges Auftreten im Nationalpark 
Kalkalpen sehr bedeutend. 
Insgesamt konnten neun Indi-
viduen dieser Art beobachtet 
werden. Damit stieg die Anzahl 
der im Nationalpark vorkom-
menden Libellenarten auf 16. 
Für die Libellen-Fauna ist 
das Offenland und speziell 
die Kulturlandschaft des Na-
tionalparks von besonderer 
Bedeutung, da Libellen auch 
waldfreie grasige Biotope als 
Jagd- und Reifehabitate nut-
zen. Die Larven brauchen Was-
ser, darum halten sich Libellen 
hauptsächlich in der Nähe von 
Gewässern auf. Nur zum Jagen 
entfernen sich verschiedene 
Arten weiter vom Wasser weg. 

Erstmals stieß man im 
südlichen Bergland 
Oberösterreichs auf 
die Libellenart „Südli-
cher Blaupfeil“. 

Das Bild zeigt ein ausgereiftes 
Männchen. Foto: Herbert Kerschbaumsteiner

Seltene Libellenart am 
Hengstpass entdeckt

mehr auf meinbezirk.at/kirchdorf

MOLLN, ROSENAU. Das Jäger-
haus im Bodinggraben startet 
am 1. Mai in die neue Saison. 
Maria Hahn übernimmt er-
neut die Bewirtschaftung der 
Hütte. Hahn hat eine tiefe Ver-
bundenheit mit dem Boding-
graben und schafft einen Ort, 
an dem sich Wanderer und Be-
sucher willkommen fühlen. 
Das Jägerhaus ist Teil des 
denkmalgeschützten Gebäu-

de-Ensembles des Boding-
grabens, das aus der Zeit 
der Lamberg’schen Fürsten 
stammt und sich im Besitz 
der Bundesforste befindet. 
Neben dem bewirtschafteten 
Jägerhaus mit seiner Sonnen-
terrasse gehören dazu das 
Adjunktenstöckl, der ehema-
lige herrschaftliche Reitstall, 
die Rosalia-Kapelle und das  
imposante Forsthaus. 

Der ÖBf-Nationalparkbetrieb freut sich, dass das historisch bedeutende 
Jägerhaus wieder von Maria Hahn bewirtschaftet wird. Foto: ÖBf AG

Auf ein Wiedersehen im 
Jägerhaus Bodinggraben

KREMSMÜNSTER. Die nächste 
Veranstaltung im Rahmen von 
„Mehrwert Glaube“ findet am 
28. März im Stift Kremsmüns-
ter statt. Das Thema lautet: 
„Gedanken zur Liturgie in der 
Fastenzeit“. Um 19 Uhr ist Hl. 
Messe in der Michaelskapelle, 
um 20 Uhr beginnt der Vortrag 
von Pater Anselm Demattio. 

Mehrwert Glaube im 
Stift Kremsmünster

stift-kremsmuenster.at


